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Aus unserer Arbeit

JUGFNDROTKRBUZ
Die Terienzeit ist auch die Zeit internationaler Itcffen an denen

junge Leute verschiedener Nationalitat m Diskussionen und
Kursen ein hochaktuelles Thema aufgreifen wobei manche
Brücke des Verständnisses geschlagen wird 5 Seminaristen vom
Seminar Unterstrass nahmen am Lager in Langenloh vom 5 bis
25 Juli teil 6 Seminaristen \on Liestal weilten vom 20 Juli bis
5 August im Jugcndiotkrcuzlager am Edersee und eine Gtuppe
I uzerncr Seminaristen reiste zum Treffen in Mardorf vom
II August bis 4 Scptembci Vom 17 bis 22 Juli fand in Goslar
das erste internation ile Erste Hilfe Turnier des Jugendrotkreuzes
statt 5 Kinder einer Kernser Schulklasse vcitraten die Schweiz
in dem friedlichen VCettstieit an dem Jugendrotkreuzgruppen
aus Europa Afrika und Asien teilnahmen

Das Jugendzentrum des Schweizerischen Roten Kteu/cs die Cisi
Henry Dunant in Varazze war seit dem Ftuhhng wieder fast
standig besetzt Nach Basler Scminaristinnen und Seminaristen
die zwei Arbeitswochen in der Casa verbrachten waren es Ge
werbeschuler von Rappetswil Wohlen und St Gallen die je
eine Woche Ferien — verbunden mit Vortragen Besichtigungen
Erste Hilfe Kursen usw — am Meer verlebten

Stand des Spendekontos fur einen zweiten Invahdencar Mitte
Juli 1969 rund Tr 16 500

HILFSAKTION! N

NigenajBiafra

Das Zentralkomitee des Schweizerischen Roten Ktcuzes bewilligte
in seiner Sitzung vom 10 Juli Kredite im Betrage von insgesamt
Tr 910 000— welche die Kosten fur die beiden schweizerischen
Equipen in Ihe und Aboh — also beidseits der Front — bis
Ende 1969 decken werden Die sechs bis achtkopfigc Gruppe
in Ihe bungt der Zivilbevölkerung medizinische Hilfe und fuhit
die immer noch notigen Lebensmittelverteilungen durch wah
rend sich die Tätigkeit der in Aboh eingesetzten Chirurgen und
Pfleger auf die Behandlung von Kriegsverletzten besehrinkt
Die künftige Gestaltung dieser Hilfsaktionen ist ungewiss da

sich die Kriegslage und die politischen Positionen fortwahrend
andern

Griec benland

Am 11 Juli beg inn ein A i be its 1 ige i — das di itte diese r Ait in
Grieehenlind — d is gemeinsam vom Schweizerischen Roten
Kreuz und dem «Seconu» (Aufbiudienst der Gesellschaft fur die
Vereinten Nationen) durchgeführt wird und jungen Leuten vti
schiedener Sputs/ugchorigkeit Gelegenheit gibt ihre Zeit und
Arbeitskritt fui ein VC erk ubernitionaler Solidarität einzusetzen
Es gilt bedürftigen Iamihen in einigen Dorfern des Nomos
Ihesprotiis m Noidwestgriechenl ind zu einfachen neuen H uisern
zu v ei helfen

Algerien

Nach soigfiltigcn Vorubeiten winden dem Zentralkomitee des

Sehvveizerisi hen Roten Kreuzes im J 0 Juli drei Projekte fur die

Veiwendung det Patensch iftsgeldci fui Algcncn untcrbie itet
die einen Betrag von rund Fi 120 000 — beanspruchen sie vvur
den alle gutgeheissen Es handelt sieh um den Ausbau bzw Neu
bau von drei Zentren welche vom Algeiischen Roten Halbmond
gemeinsam mit den lokalen Behörden betrieben werden In
diesen Asylen finden Greise Invalide Waisen Heimatlose und
andere Mittellose dauernd oder vorübergehend Aufnahme
In Dra el mizan besteht seit September 1968 ein Heim Das Ge
baude wnd von der Gemeinde kostenlos zut Vetfugung gestellt
Dank Beitrtgen dei algerischen Rotkrcuzgcsellschaft konnten
beieits einige bauliche Verbesseiungen vorgenommen werden
Es bestehen jedoch nui Schlafsale fur Manner Da das Zentium
jedoch auch von Irauen aufgesucht wird muss dnngend ein
Schlafsaal fui I tauen angebaut werden Tur diese Irweiterung
will das Schweizerische Rote Kreuz aufkommen
In Bouira wutden 1965 einige Baracken notdurftig fui die zahl
reichen Armen und Invaliden des Bezirkes eingerichtet doch

waicn sie so unzulänglich dass sie wieder geschlossen weiden
mussten Die Behörden haben nun dem Algerischen Roten Halb
mond ein Gebäude ubergeben das jedoch noch dringender Rcpi
raturen bedarf fur welche die Mittel fehlen das Schweizerische
Rote Kreuz wird hieizu tund Ir 27 000 — zut Verfugung
stellen
In Tebessa ist das Los der mittellosen Alten besonders tragisch
Es besteht ein dringendes Bedürfnis nach einem Heim fur etwa 100
Persemen Die Behörden haben sieh bereit erklart die Hälfte dei
Baukosten zu ubernehmen die andere Hälfte etwa Fr 60 000
wird das Sehweizetisehe Rote Kicuz beisteuern

1ibete) in do Stbueiz

Am 21 Mai kam im Samedan lsenng Peldon zut Welt d is
hundertste in der Schweiz geborene Kind von tibetischen Flucht
Engen die unter der Obhut des Schweizerischen Roten Kreuzes
stehen Die I Itern des Mädchens leben seit 1963 in unserem
I ande

Wir rufen bei dieser Gelegenheit in Erinnerung dass zuizeit
465 Tibeter in Heimen und Pnvatunterkunften zu betreuen sind
Sie haben sieh gut eingelebt und finden ihr Auskommen doch
brauchen sie zum Teil noch Beratung und Unterstützung wenn
Krankheit einkehrt wenn ein eigener Hausstand gegründet wnd
und namentlich auch wenn die Kinder aus der Schule kommen
und einen Beruf erlernen sollten Diese Aktion erfordert darum
immer noch grosse Mittel

ALLGEMEINES

/ t)Zollager fin baniogbile Kinde)

Das diesjährige Lager organisiert und zum led fininziert vom
Schweizerischen Roten Kreuz wurde vom 7 bis 26 Juli in
St C erguc ob Njon duichgcfuhrt D is Inselspitil Bern stellte

wie schon in den vergangenen Jahren den Aizt die Kranken
sehwester und eine Physiotherapeutin zur Verfugung (eine zweite
Ph)siothenpeutin kam vom Kantonsspital Genf) welche die
medizinische Bctieuung dei 21 Knaben sieherstellten Unter dei
Aufsicht und kameradschaftlichen I uhrung der Heimeltern einer
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Kindergärtnerin und dteier Irzieher \erbrachtcn die Kinder
drei abwechslungsreiche Ferienwochen im Waadtlander Jura

Hin Ditnani-iWiiseinn in Heiden

Im alten Krankenhaus von Heiden, wo Henry Dunant seine
letzten Lebensjahre veibrachte, entstand auf Initiative des Prasi
denten des Historisch Antiquarischen Vereins Heiden, J Haug,
ein kleines Museum das am 8 Mai 1969 eröffnet wurde Zu
diesem Tag dem 1 i 1 Gcbuitstag Henry Dunants hatte der
Historisch Antiquarische Verein die Rotkreuzgesellschaften der
naheien Umgebung diesseits und jenseits des Bodensees sowie
die internationalen Rotkreuz Oiganisationen in Genf zu einer
schlichten I inweihungsfeier eingeladen Die Gaste besammelten
sich beim Dunant Gedenkstein im Kurpark Heiden wo Dele
gationen des Rotkreuzvereins Zweibrueken Niederauerbach des

Kreisveibandes Fürstenfeldbruck des Bayrischen Roten Kreuzes
und dei Sektion Appenzell Ausseithoden Kranze niederlegten
In det anschliessenden Besinnungsstunde im Zentralschulhaus
sprach als erster Willy Heudtlass ehemaliger Pressereferent des

Deutschen Roten Kreuzes über «Henry Dunant und seine Freunde

in dei Welt» Di R Olgiati, Mitglied des Internationalen Komi
tees \om Roten Kreuz untersuchte in seinem Voitrag die Stel

lung und Aufgabe des Roten Kreuzes in der Welt \on gestern
und heute Fr zeigte einige der Schwierigkeiten auf die dem
Wukcn des Roten Kicuzcs giundsatzlich entgegenstehen Trau
Di Maitha Rehm Vizeptasidentin des Bay tischen Roten Kreuzes,
und Di NX' Bruger Präsident des wurttcmbergischen Landesver
handes beglückwünschten Heiden zu dei neuen Gedenkstätte
die zu einem Ort der Begegnung werden möge, an dem das An
denken an den Gründer des Roten Kieuzes und an die immer
geltenden Giundsatze die dieses Werk ttagen, wachgehalten
w 11 d

Am /> c in Li ho

Zu unsciem Aitikel «Beschämendes leho» in der letzten Num
nur cihiclten wir \on einem Abonnenten die folgende Zuschrift
die auch zum Bild der öffentlichen Meinung übet das Sehweize
l ische Rote Kreuz gehört

«Mit Interesse jedoch ohne list.innen habe ich Ilucn Aitikel
im Julihtft über das l nwissen über die l unktionen des Roten
Kreuzes der 100 befragten Personen gelesen
Itwas überraschend ist Ihre Reaktion auf die Antworten Fur
den unmittelbai in eine Kühe Fingeweihten ist es immer
schwielig zur Kenntnis nehmen zu müssen class der Aussen
stehende geradezu mit einer \crletzendcn Gleichgültigkeit einer
ihm fremden Angelegenheit gegenübersteht Kommt dazu dass

dt i .int dei Sttassc angespiochene Dure list hm ttsschw e ize r «de

niture» in der ersten Ve i legenheitssekunde aus der Dctensi\<.
hciaus seine l nwissenheit mit einem Angnft überdecken will
Wenn es sich dabei sogar um d is Rote Kreuz handelt übet das

man ungestillt und ungcsehoicn heitillen kann so tut er das

mit besondcicm Fitct Sie haben zwei l eberlcgungsfchlei gc
m ic ht
1 Die Initrage ist nicht auss iget dug Det Kicis ist zu klein

die Betragung zu dirtkt
2 Die Antworten bitten Sr nicht \ erotfc ntl u he n dürfen weil

siehe. Punkt 1

Lassen Sie sieh bitte nicht beirren in Ihren Anstrengungen Klaffer

gibt es uberall Danken tue ich Ihnen fur die mit viel Sorg
falt und Liebe redaktionell betreuten Monatsausgaben Sie dur
fen die Gewissheit haben, class der überwiegende Grossteil der
Schweizer Bevölkerung zu seinem Roten Kreuz steht, auch wenn
dies nicht immer in Franken und Rappen zum Ausdruck kommt
Auch moralische LTnterstutzung kann wichtig sein
Mit freundlichen Grusscn und weiterhin gutes Gelingen G B »

KRANKENPFLEGE

Allgemeint Kinnkenpfltge

Vom 2 bis n Juni 1969 weilte I rau I lakakou Papadopoulou
diplomierte Kiankenschwester und I eiterin einer Kranken
Schwesternschule in Athen als Stipendiatin der Wcltgcsundheits
organisation zu einem Studienaufenhalt in der Schweiz Sie be

suchte verschiedene Schwesternschulen und Einrichtungen der

Gesundheitspflege und war Gast an dei Konferenz der Schulen
fur Chionisehkiankenpflege

Am 11 Juni feierte die Schwesternschule des Butgctspitals Basel

ihr funfundzwan/igjahriges Bestehen

Am 17 Juni wurden 2s Untcrrichtsschwestcin aus Schulen der

allgemeinen Krankenpflege durch Vertreter des zustandigen
Bundesamtes in die Aufgaben und Probleme des Zivilschutzcs
eingeführt Die Schwestern erhielten dadurch das notwendige
Rüstzeug um ihren Schülerinnen die Wichtigkeit des Zivil
Schutzes nahezubringen Man mochte vor allem erreichen dass

junge Schwestern die nach der Heirat nicht mehr dem Rot
kreuzclienst mgehoren wollen sieh dem Zivilschutz zur Ver
fugung stellen und dort eine der vielfältigen Aufgaben über

nehmen, die auch verheiratete I tauen erfüllen können

Vom 22 bis 28 Juni fand in Montreal in Kanada der Vierjahres
kongress des Weltbundes der Krankenschwestern statt, an dem

etwa 70 Schweizer Schwestern teilnahmen von denen mehrere
als Leitet innen odei Gesprächspartnerinnen an Podiumsdiskus

sionen aktiv am Kongicssprogi mim mitarbeiteten

Chioniw hkuinkt npjltgt

An folgenden Schulen fanden in der Bcriehtspei tode Abschluss

exumen st itt 2^ 26 Juni an der Privaten Schule fur psychiatrische
Krankcnflcgc Abteilung (hronisehkiankcnptlege Zurieh am

II 12 luni an der Suioli pei assistenti geriatriche Ospedale
San Giov mm Bclhnzona

Vom 7 bis 1 1 |uli t ind in Chaumont (Neuenburg) ein Kurs fur
Gcspiuhs und C11 uppenfuhrung statt Die Icitung obl ig I rau
Dr \! igda Kclbci \\ icsbadcn Die Gruppe det Icilnchmc-
rinnen setzte sich aus Schulleitei innen und Schulschw c stc rn der
C hronisehkranktnpflcgc Oberschwestern Mitgliedern des f ach-

lussihussts tui Ptlegennnen Betagter und Chroms hkrmker und
Mitarbeitern des Zentralsekretariates des s<hwcizerisehen Roten



Kreuzes zusimmen Am Anfang det Woche wuulen verschiedene
Gesprachsmethoden theoretiseh erläutert und anschliessend unter
Beteiligung aller Teilnehmer praktiseh ausgeführt Einige
Gruppenarbeiten über Berufsfragen eiganzten diesen Teil des

Kurses Im zweiten Teil sprach f rau Dr Kelber im Rahmen des

Faches «Gruppend>namik» über Fuhrung und Fuhrungsstile
Dei Kurs schloss mit einer Auswertung des Geleisteten und
Gelernten

Die 8 Schulkonferenz dei Schulen fur Chronischkrankenpflegc
die am 3 Juni in Bern stattfand hatte sich das Ihema «Die Be

urteilung der Schülerin» gestellt Unter diesem Titel hielt Frl
Dr phil Annemarie Haberlin Psychologin, das einleitende Re

ferat Am Nachmittag wurden in vier Diskussionsgruppen die

Teilgebiete «Aufnahmekriterien», «Bewertung der praktischen
Arbeit» «Bewertung dei theoretischen Kenntnisse» und «Mensch
liehe Bewertung» behandelt

Ku11 u esen

Das Schweizerische Rote Kreuz konnte vom 8 bis 18 Juli in
Buchs SG einen Lehreiinnenkuis mit 9 Teilnehmerinnen fur den

Kurs zui Einfuhrung in die hausliche Krankenpflege durchfuhren
In acht I ektionen wird diplomierten Schwestern gezeigt und mit
ihnen geübt wie dei Unterrichtsstoff an Iaien weitergegeben
w erden kann

HILFSORGANISATIONEN

Am 30 Mai 1969 trafen sieh die Mitglieder des St hu c/~euuhen
Verbandes diplomierter Kranken ubn ester n und Krankenpfleger m
Winterthur zu ihrer Jahresv ersammlung Die Bestrebungen des

Verbandes gelten nicht allein der Verbesserung der beruflichen
Stellung seinei Mitglieder, sondern ebensosehr der Anpassung
der Krankenpflege an die sieh wandelnden Anforderungen der

Medizin und des Gesundheitsdienstes Is gehört auch zu seinen
wichtigen Aufgaben chtuber zu wachen dass die Schwestern
und Ptleger aktiv an den Zukunftsaufgaben im Gesundheits
wesen mitwirken und sieh nicht von der Entwicklung über
i ischen oder e inf ich ticiben lassen

In Montreux hielt am 28 /29 Juni der $ibuei~ttm.be S/w inter
bund unter dem Vorsitz von 7entralpiasident J P Chabloz, Bern

seine Jahresversammlung ib Der Samariterbund umfasst heute
in 128*3 Sektionen gegen 180 000 Mitglieder Das Hauptgew icht
der latigkeit liegt auf der Eiteilung von Nothelfer und Sama

riteikurscn Die Sim iritervereine bedeuten eine wichtige Stutze
des Blutspendedienstes des Sehvveizei ischen Roten Kreuzes
wurden doch im vergingenen J ihr in 392 Sektionen insgesamt
808 Blutspendcaktionen organisiert

Auch die Sihu ei~en\ihe Reltun^sflu^u übt seit 1965 Hilfsorga
nisation des Sehweizciischen Roten Kicuzcs fühlte I nde Juni
ihre De legic i tenv ers immlung durch Sie kinn auf ein eifolg
reiches J ihi zurückblicken Die Zahl der geflogenen Einsätze
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 90 uif »93 es wurden
162 Vciuntilltc und Krmke tr msport ic rt und 50 lote geborgen

ROTKREUZDIENST

Vom 26 Mai bis 7 Juni fand unter dem Kommando des Rot
kreuzehefarztes, Oberst Henri Perret, im General Guisan Haus
in Montana der Rotkreuzkaderkurs 1/2 mit insgesamt 23 Teil
nchmetinnen statt Am Schlüsse des Kurses konnten 6 weibliche
Angehörige des Rotkreuzdienstes zu Dienstfuhicunnen und 17

zu Gruppcnfuhrerinnen ernannt werden Der Giad der Dienst
fuhrenn entspricht dem Feldweibel der Armee, währenddem
die Gruppenfuhrerin die Funktion eines Korpoials ausübt

Am 18 Juni konnte mit der Schweizerischen Arztgehilfinnen
Vereinigung eine Vereinbarung unteizeichnct weiden wonach
die Arztgehilfinnen, welche das neugeschaffene Diplom einer
von der Verbindung Schweizer Aeizte anerkannten Arztgehilfinnen
schule besitzen in den Rotkreuzdienst als Spezialistin in der
5 Soldklasse (gleiche Einreihung wie die diplomierte medizi
nische laborantin und die technische Röntgenassistentin) auf

genommen werden Wir hoffen mit dieset Veieinbarung che

am 1 Juli in Kiaft getreten ist den noch vorhmdenen Mangel
an Arztgehilfinnen decken zu können

SEKTIONEN

Fine Delegation bestehend aus dem Piasidentcn des Schweize
rischen Roten Kreuzes Prof H Haug, dem Zentralsekretar und
der Adjunktin fur besondere Aufgaben, nahmen an zwei Zu
sammenkunften von ostschweizeiischen Sektionen teil, an denen
die Möglichkeiten einei engeren Zusammenarbeit zwischen den
Sektionen geprüft wurden Am 7 Juli traf sieh die Delegation
mit Vertretern der Sektionen St Gallen Bodan Rheintal Thür
Sitter Appenzell Ausser und Innerrhoden und am 8 Juli mit
den Vertretern der Sektionen Werdenberg Sargans und loggen
bürg Fs zeigte sieh, dass in den Sektionen ein näherer Kontakt
untereinander gesucht wird dass gewisse Aufgaben mit Voiteil
gemeinsam an die Hand genommen werden und evtl der An
schluss an ein bestehendes oder zu gründendes regionales Sekrc

taiut die Tätigkeit beleben und eileiehtein konnte

Bezirksspital in Biel

Wir suchen fur unsere chirurgische
Abteilung

dipl. Krankenschwestern
Wir bieten interessantes Arbeitsgebiet,

neuzeitliche
Anstellungsbedingungen. 5-Tage-Woche und
Pensionskasse

Anfragen und Offerten sind zu
richten an die
Personalabteilung des Bezirksspitals

in Biel, Im Vogelsang 84,
2500 Biel, Telefon 032 22551
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